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Der Schauplatz des Krieges im ägyptischen Sudan .
( Mit Benutzung von Original - Berichten aus Kairo . )

 Vor kurzem verlautete die Nachricht von dem erstenSiege,dendieÄgypto-EngländerüberdieDerwischebeiFerkedavongetragenhaben.DieserErfolgistnichtblofskriegerischerArt,sondernerberuhtvorallemauchaufdergeschicktenLösungderAufgaben,welchedasVerkehrswesenandieenglischeLeitungdesganzenUnternehmensstellt.DieWegeundteilweiseauchdieMitteldesVerkehrssindfürdasenglischeUnternehmendurchdieNaturzeichnet.DasNilthalbietetaufserdemFlusseeineEisenbahn,welchefrüherbeiSiutendete.DieditionhatihrerungungesäumtinAngriffgenommenundwarEndeMärzdamitbisetwaüberGirgeh,biswohindielinievonKairoah505kmmifst,fertiggeworden.

 Der Nil ist in dieserJahreszeitfürgröfsereFahrzeugenurbiszumzweitenKataraktaufwärts,alsobisetwaoberhalbWadiHaifa,befahrbar.BisdahinwirdervoneuropäischenDampfernimDienstederExpeditionbefahren.WeiteroberhalbkönnensichjetztnurdiekleinerenFahrzeugederEingeborenenbewegen,wobeiüberdiesbeidenreichenKataraktendungenerforderlichsind.

 Allerdings hat der Flufs imFrühjahrseinentiefstenWasserstand;vonMitteJuniabbeginntdasAnschwellenseinesSpiegels,nächstvomBlauenNilher,undvonEndeJuliahisteraufdieDauervonetwazweiMonatenoberhalbWadiHaifaauchfürDampferbefahrbar.Sobaldmöglich,solldannaucheineAnzahlderartigerDampferdortinThätigkeittreten,darunterdreineueKanonenbootevoneinerLeistungsfähigkeit,wiesiebisherdieseGegendennochdichtkennengelernthaben.

 Die Verkehrsmittel auf dem Wasser reichten freilichschonunterhalbWadiHaifanichtauszurBewältigung
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 der der Beförderung harrenden Menschen , Tiere undSachen,obschonderNilaufservondenDampfernauchvoneinerAnzahlvonSegelfahrzeugenbelebtwar,diejedenNordwindzumVorwärtskommenbenutzten.DieExpeditionsahsichdaherschonhiergenötigt,diefürihreZweckebenötigtenKameleaufdemLandwege,aufdemrechtenUferdesNil,befördernzulassen,schondieserWegbedeutendlängeralsderaufdem

 Flusse ist und dabei vonAssuanankeineheitzumErwerbvonrungs-Mittelnbietet,diedahervondenKamelenvondortabmitgeführtwerdenmufsten.VonWadiHaifaabsüdwärtsgewinntdieserLandwegnatürlichdoppelteBedeutung,undanderendungderaufderrechtenSeitedesNilsvonhierweiternachSüdengehendenBahnistdahermitdemgröfstenEifergearbeitetworden.EndeJunireichtesiebisAkasche,undzeitigwurdeschonihreweitereFortsetzungnachSüdeninsAugegefafst.DieseBahnstreckezerfälltlandschaftlichinzweigröfsereAbschnitte,vondenendernördliche,derbisetwassüdlichvonSarrasreicht,unmittelbaramtenNiluferstromaufwärtsführt,währenddersüdliche,denBogendesFlussesschneidend,dieWüstedurchkreuzt.ÜberallhatdabeiderBauderBahnwieauchderganzeVormarschdesHeeresteilsindenschonvorhandenenStädteneinganzneuesLebenvorgerufen,teilsneueVerkehrsmittelpunktegeschaffen,dieteilweiseebensoraschihreBedeutungwiederlorenhabenoderverlierenwerden,wiesiesiegewonnenhaben.

 So hat Wadi Haifa einen aufserordentlichen , aberwahrscheinlichteilweisevorübergehendenAufschwunggenommen.VorzehnJahrennocheinunordentlicher
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